
 
 

 

 

Selig sind die Barmherzigen 

Bausteine zu einem Gottesdienst 
zum Tag der Pflege am 12. Mai 2023 

Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. Mt 5,7 

 

Eingangslied:  

GL 430: Von guten Mächten treu und still umgeben, 1.+2.Str.  

 

Begrüßung und Hinführung   

Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen.  

Sehr herzlich begrüße ich Sie am Internationalen Tag der Pflege zu diesem Gottesdienst.  

Täglich sind Sie mit der Pflege von Kranken, Sterbenden und dem Beistand für 
Angehörige gefordert und auch belastet.  

Heute geht es besonders um Sie: Ihre Hinwendung, ihre Liebe, ihre Arbeitsleistung, ihr 
Durchhaltevermögen möchten wir würdigen und Gottes Segen auf sie herabrufen.  

 

Kyrie 

Es ist gut, dass wir uns hier im Gottesdienst immer wieder sagen lassen dürfen: Kommt 
alle zu mir, die ihr mühselig und beladen seid. Dieses Wort ist eine Einladung, sich von 
Jesus ermutigen und aufrichten zu lassen:  

 

1. Herr Jesus Christus, du siehst unsere Bedrängnis. 
Herr, erbarme dich unser.  

2. Herr Jesus Christus, du willst uns Ruhe verschaffen.  
Christus, erbarme dich unser.   

3. Herr Jesus Christus, in deiner Gegenwart dürfen wir Kraft schöpfen.  
Christus, erbarme dich unser.  

 

  



 
 

 

Gebet 

Guter Gott, 
manchmal fällt uns unser Dienst schwer 
manchmal könnten wir verzagen. 
Oft kommen wir an unsere Grenzen: körperlich und psychisch. 
Wir spüren, wie verletzlich das Leben 
und wie zerbrechlich ein gutes und menschenwürdiges Leben ist. 

Gott wir bitten dich um Zuversicht und Mut. 
Wir bitten dich, dass wir uns freuen können über alles, 
was gut ist im Leben und gut gelingt, auch wenn es noch so klein ist. 

Darum bitten wir dich durch Jesus Christus, unseren Freund und Bruder. Amen 

 

Lesung aus dem Matthäusevangelium 
Mt 5,1-5,12 

Die Seligpreisungen 

Als er aber das Volk sah, ging er auf einen Berg und setzte sich; 
und seine Jünger traten zu ihm.  

Und er tat seinen Mund auf, lehrte sie und sprach: 

Selig sind, die da geistlich arm sind; denn ihrer ist das Himmelreich. 

Selig sind, die da Leid tragen; denn sie sollen getröstet werden. 

Selig sind die Sanftmütigen; denn sie werden das Erdreich besitzen. 

Selig sind, die da hungert und dürstet nach der Gerechtigkeit; denn sie sollen satt 
werden. 

Selig sind die Barmherzigen; denn sie werden Barmherzigkeit erlangen. 

Selig sind, die reinen Herzens sind; denn sie werden Gott schauen. 

Selig sind die Friedfertigen; denn sie werden Gottes Kinder heißen. 

Selig sind, die um der Gerechtigkeit willen verfolgt werden; denn ihrer ist das 
Himmelreich. 

Selig seid ihr, wenn euch die Menschen um meinetwillen schmähen und verfolgen und 
reden allerlei Übles gegen euch, wenn sie damit lügen.  

Seid fröhlich und getrost; es wird euch im Himmel reichlich belohnt werden. Denn 
ebenso haben sie verfolgt die Propheten, die vor euch gewesen sind. 

  



 
 

 

Lied: GL 458: Selig seid ihr  

Impuls 

Barmherzigkeit. Ein selten gewordenes Wort. Wie könnte man die Herkunft des Wortes 
deuten? Naheliegend ist, das Wort vom althochdeutschen „armherzi“ aus dem 8. 
Jahrhundert abzuleiten. Das wäre eine Übertragung aus dem lateinischen miser (arm) 
und cordis (Herz) und würde so viel bedeuten wie „ein Herz für den Armen haben“. Von 
unserer heutigen Deutung her ist damit aber kein Gefühl gemeint, sondern beinhaltet 
eine deutliche Aufforderung zum Handeln. Damit besteht ein großer Unterschied zum 
Mitleid. Also ein Handeln aus der Betroffenheit heraus. Unsere Motivation soll dabei sein, 
dass wir mit unserem Handeln auf Gott verweisen und damit deutlich machen, dass wir 
Söhne und Töchter des Höchsten sind.  

 

Lied: GL 425: Solang es Menschen gibt auf Erden 

 

Fürbitten:  

Guter Gott, wir bitten Dich heute um Kraft für alle, die sich um andere Menschen 
kümmern. 

 

1. Für alle Personen, die zu Hause und in Pflegeeinrichtungen für schwache und kranke 
Senioren da sind. 

2. Für alle Familien, die durch Pflege zu Hause einer großen Doppelbelastung 
ausgesetzt sind.  

3. Für alle Menschen, die in Not geraten sind. 

4. Für alle Angehörigen und Pflegenden, die um liebe, ans Herz gewachsene, 
Menschen trauern.   

5. Für die Politiker, Forscher und Mediziner, die sich um die Gesundheit der 
Bevölkerung mühen.  

6. Für uns alle, die wir Verantwortung in Kirche und Gesellschaft tragen.  

Viele Anliegen tragen wir im Herzen. Wir legen sie im gemeinsamen Gebet vor Gott. 

 

Vater unser 

 

  



 
 

 

Segensbitte  

Gott halte schützend seine Hand über euch 
und schenke euch spürbare Entlastung und neue Zuversicht. 
Er schenke euch eine heitere Gelassenheit und Freude bei eurem Tun. 
Er schenke euch ein offenes Herz und offene Hände für die Menschen, 
die euch anvertraut sind. 
Er bewahre eure Gesundheit an Leib und Seele 
und schenke euch offene Augen für die Schönheit der Natur. 
Versöhnung und Friede machen euer Herz froh. 

So segne uns alle der gute und menschenfreundliche Gott, 
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  

Amen.  

 

Lied: GL 405: Nun danket all 
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